
ASTL-Saisonabschlußfahrt 2009: Der Krise davonfahren

2009 stand im Zeichen einer weltweiten Krise. Sehr vielen Menschen bereitet das große Sorgen. Doch Sorgen machen auf Dauer unkreativ und krank. Ein Gegenmittel zur Stimmungsaufhellung und Förderung der Kreativität: Reisen! Mit Astl zum Beispiel. Seit über drei Jahrzehnten gehört das Oberaudorfer Familienunternehmen zu den ersten Adressen im Landkreis und im Nachbarland Tirol, wenn es um Busreisen geht. Das bewies auch heuer wieder der enorme Ansturm auf die schon legendäre Astl-Abschlußfahrt. Gut 1.000 Gäste enterten 20 moderne Reisebusse, um voller Spannung die alljährlich bis zur letzten Minute geheim gehaltene Tour anzutreten. Zum Vergleich: Im Vorjahr machten sich rund 700 Reisende mit 16 Bussen auf den Weg.

Bei Kaiserwetter ging es über Innsbruck und den Brenner nach Südtirol, vorbei an den pittoresken Städten Brixen und Bozen. Der Weg führte weiter über die mit traumhaften Ausblicken gesegnete Panoramastraße nach Montana, über den Paß in Richtung Aldein zum ersten Zwischenziel: Kloster Weißenstein. Im Restaurant sowie in einigen umliegenden Gasthöfen wurde das Mittagessen eingenommen, die majestätischen Dolomiten stets im Blick. Um halb drei brach der Troß  auf zur nächsten Etappe. Durch das malerische Deutschnofen und das wildromantische Eggental, wieder vorbei an Bozen und Brixen, zog der Konvoi schließlich durch das herbstliche Pustertal zum Stegener Markt nahe Bruneck. Dort wurde jeder der 1.000 Gäste mit einem Sackerl heißer Maroni begrüßt, die Appetit machten auf das Südtiroler Essen in einem wohlig warmen Festzelt. Für Leib und Seele war wohl gesorgt: Untermalt von zünftiger Musik gab es gepflegte Weine, frische Hauswurst mit Kraut und Vinschgerl und Schopfbraten.

Juniorchef Paul Astl bedankte sich herzlich bei den Gästen, seiner Familie, allen Mitarbeitern des Traditionsunternehmens – und ganz besonders bei den Fahrern: „Allein 2009 haben unsere Chauffeure über zwei Millionen Kilometer quer durch Europa zurückgelegt – wie immer unfallfrei!“. Die anschließende Tombola ließ viele der glücklichen Gesichter noch mehr strahlen: Über 50 wertvolle Astl-Reisen wurden verlost. Und auch im Herbst 2010 wird es heißen: „Pack ma´s!“ – natürlich wieder unter strengster Geheimhaltung.


